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Es gibt Situationen 
zum Schmunzeln, 
die man selbst nach 
Jahren nicht ver-
gisst. So muss eine 
Leserin in den Tagen 
um Ostern an die 
Zeit zurückdenken, 
als ihre Tochter Kris-
tin knapp vier Jahre 
alt war. Die Klapper-
jungen gingen durch 
die Straßen und lu-
den zum Besuch der 
religiösen Feiern ein. 
Als das kleine Mäd-
chen den Satz „Wir 
rufen die Christen 
zur Kirche“ hörte, lief 
es ganz aufgeregt zu 
seiner Mutter und 
fragte: „Warum denn 
ich, warum denn 
ich?“ Die Frau merk-
te schnell, was ihre 
Tochter so irritierte: 
Statt „die Christen“ 
hatte das Kind „die 
Kristin“ verstanden – 
und sich ganz per-
sönlich angespro-
chen gefühlt. 
Dass dieses Oster-
fest für Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, 
viele heitere Momen-
te bereithielt, wün-
schen Ihnen

Die Kristin

flora&florian 
@fuldaerzeitung.de 

Insgesamt fünf Millionen Eu-
ro investiert der Landkreis Ful-
da bis 2026 in die Grundschu-
le am Fuß der Wasserkuppe. 
Kern der Maßnahme ist ein 
Anbau mit knapp 650 Qua-
dratmetern Nutzfläche. Die-
ser entsteht angrenzend an 
das bisherige Schulgebäude. 
An der Stelle, an der aktuell 
noch eine Pausenhalle steht, 

die dafür abgerissen und an 
anderer Stelle neu gebaut 
wird.  

Errichtet und verschalt – 
übrigens als erste Schule in der 
Region – wird der Anbau kom-
plett mit Holz. In dem neuen 
Kubus sollen dann auf insge-
samt drei Etagen unter ande-
rem die Verwaltung, das Leh-
rerzimmer, ein Besprechungs-
raum sowie zwei Klassenzim-
mer untergebracht werden. 
Dies wiederum führt zu einer 
räumlichen Entspannung im 
bisherigen Hauptgebäude. In 
der 1954 gebauten Immobilie 
gibt es aktuell nur sechs Klas-
senzimmer, weshalb eine erste 
Klasse bereits den bisherigen 
Handarbeitsraum nutzen 
muss. „Bislang war das Raum-
angebot noch in Ordnung, 
wir gehen aber davon aus, dass 
es in Poppenhausen in Zu-
kunft in jeder Jahrgangsstufe 
jeweils zwei Klassen geben 
wird“, sagt Jürgen Obermeier, 
Leiter des Fachdienstes Ge-
bäudemanagement beim 

Landkreis Fulda. Konkret er-
wartet der Kreis im Schuljahr 
2026/27 insgesamt 129 Schü-
lerinnen und Schüler an der 
Grundschule Poppenhausen.  

Durch die Verlagerung des 
Lehrerzimmers in den Neu-
bau steht dann im bisherigen 
Gebäude mehr Platz für die 
sechs Klassenzimmer zur Ver-
fügung. In den Fluren werden 
zudem kleine Arbeitsinseln 
mit Sitzplätzen geschaffen, so 
dass sich Teile des Unterrichts 
auch aus dem Klassenzimmer 
heraus verlagern dürften. Im 

Keller – oder Gartengeschoss, 
wie man es bei der Kreisver-
waltung aufgrund der Hang-
lage liebevoll nennt – steht 
künftig ausreichend Platz für 
Textiles Gestalten, Basteln, 
Musik und Kunst zur Verfü-
gung. 

Ebenfalls neu ist ein einstö-
ckiger Anbau an der Rückseite 
der Schule, die an den Schul-
hof angrenzt. Dieser wird im 
Kern als Mensa genutzt. 50 bis 
60 Schüler können dort 
gleichzeitig ihr Mittagessen 
zu sich nehmen. In zwei 
Schichten können so alle Kin-
der versorgt werden. „Es wird 
aber kein reiner Speisesaal. 
Die Räumlichkeiten werden 
anoh anderweitig in den 
schulischen Alltag einbezo-

gen“, sagt Markus Reichel, 
Sachgebietsleiter Technischer 
Fachbereich beim Landkreis.  

Ein wichtiger Aspekt bei der 
Maßnahme ist die Schaffung 
von Barrierefreiheit in dem 
Schulgebäude. „Dazu werden 
die Toiletten aufwändig über-
arbeitet, außerdem werden 
wir einen Aufzug in das Ge-
bäude einbauen“, so Ober-
meier. 

Optisch setzt sich der neue 
Gebäudeteil bewusst von der 
bisherigen Schule ab. „Man 
darf ruhig sehen, dass es ein 
neuer Bereich ist, der in einer 
komplett anderen Zeit gebaut 
wurde“, so Reichel. Die Holz-
verschalung soll den Charak-
ter der Rhön aufgreifen. „Bei 
uns gleicht eigentlich keine 
Schule der anderen.“  

Los geht es mit dem Anbau 
im Sommer dieses Jahres. Er 
soll dann im Herbst 2025 fer-
tiggestellt sein. Danach kom-
men die Sanierung und Um-
baumaßnahmen im Bestands-
gebäude. Aber bereits in die-
sen Tagen beginnt der Land-
kreis, die bestehende Immobi-
lie mit Jalousien auszustatten. 
Dies sei vor allem aufgrund 
der mittlerweile üblichen di-
gitalen Tafeln nötig. Die Maß-
nahme soll noch in den Oster-
ferien abgeschlossen sein.  

Poppenhausens Bürger-
meister Manfred Helfrich 
(CDU) freut sich über die ak-
tuelle Entwicklung an der 
Grundschule. „Der steigende 

Bedarf ist sicherlich eine Folge 
unserer maßvollen Siedlungs-
entwicklung. Er zeigt aber 
auch die Attraktivität unserer 
Gemeinde, vor allem  bei Fa-
milien.“ Aktuell kümmert 
sich die Gemeinde freiwillig 
um die Nachmittagsbetreu-
ung der Grundschulkinder 
mit einem eigenen Angebot. 
„Allerdings werden wir ab 
Sommer nicht mehr allen 
Kindern, die einen Bedarf ha-
ben, einen Platz anbieten 
können“, sagt der Rathaus-
Chef. Daher prüfe die Ge-
meinde aktuell die Schaffung 
einer weiteren Gruppe. Was 
laut Helfrich aber aufgrund 
der räumlichen und personel-
len Anforderungen nicht ein-
fach sei. 

Mehr Schüler, gestiegene 
Anforderungen an die 
Klassenräume sowie ein 
Rechtsanspruch auf 
Ganztagsbetreuung ab 
2026: Der Landkreis Ful-
da bringt alle seine 
Grundschulen auf den 
neusten Stand. Jetzt in 
den Osterferien geht es 
an der Grundschule Pop-
penhausen los.

POPPENHAUSEN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
TOBIAS FARNUNG

Landkreis investiert fünf Millionen Euro in die Grundschule Poppenhausen

Die erste Schule in Holzbauweise
Der Blick auf die Rückseite der Poppenhausener Grundschule und die angrenzende Turnhalle. Foto: Lennard Schubert

Neben dem Bestandsgebäude wird ein dreistöckiger Anbau sowie die einstöckige Mensa errichtet. Grafik: herrmann + kropp architekten

Markus Reichel 
Landkreis Fulda

Man darf 
ruhig sehen, 
dass der 
Bereich in 
einer anderen 
Zeit gebaut 
wurde. 

Mensa mit bis 
zu 60 Plätzen

2023/24 2024/25* 2025/26* 2026/27* 2027/28*

114 117 131 129 127

Schülerzahlen in den nächsten Jahren 
* = Prognose

Hessen Mobil erneuert ab 
heute bis voraussichtlich 
Oktober die Fahrbahn der 
Kreisstraße 35 zwischen 
Hilders und Simmershau-
sen. Zeitgleich erfolgt zu-
dem der Lückenschluss des 
Geh- und Radwegenetzes 
zwischen beiden Orten.  

Auf einer Gesamtlänge 
von 2,5 Kilometern werden 
die Bauarbeiten in zwei Ab-
schnitten ausgeführt. Der 
erste Abschnitt beginnt am 
Abzweig zur L 3176 bei Hil-
ders und endet an der Ein-
mündung Buchschirmweg. 
Bis voraussichtlich Mitte 
Juni wird die Fahrbahn die-
ses Abschnitts erneuert und 
die Arbeiten anschließend 
auf dem zweiten Abschnitt 
fortgesetzt, der sich von der 
Einmündung Buchschirm-
weg bis Simmershausen er-
streckt. Im zweiten Bauab-
schnitt erfolgt ferner der 
Neubau des 300 Meter lan-
gen Rad- und Gehwegs.  

Die Bauarbeiten werden 
laut der Behörde unter Voll-
sperrung durchgeführt. Die 
Umleitung erfolgt von Hil-
ders über Lahrbach, Wen-
dershausen und Dippach 
nach Simmerhausen – so-
wie umgekehrt. Das Ferien-
dorf Buchschirm und das 
Thomas-Morus-Haus sind 
zunächst von Simmershau-
sen und während der Arbei-
ten am zweiten Bauab-
schnitt von Hilders über die 
K 35 erreichbar. Der Rad- 
und Fußgängerverkehr 
wird während des Neubaus 
des Rad- und Gehwegs über 
die Kreisstraße geleitet. mlo

HILDERS/ 
SIMMERSHAUSEN

Vollsperrung

Kreisstraße 
wird 
erneuert


